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Textile Academia
Eine Rieter-Initiative für eine weltweite Zusammenarbeit in der Aus-
bildung

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 200-jährigen Bestehen der Firma
Rieter, Winterthur (CH), trafen sich 45 Direktoren und Dekane von
textilen Bildungsstätten aus aller Welt. Unter dem Titel «Textile Aca-
demia» bekundeten die Professoren und Dozenten ihren Willen zu ei-
ner weltweiten und vertieften Kooperation untereinander sowie zu
einer stärkeren Zusammenarbeit mit der Industrie.

Die Globalisierung der Ausbildung

200 Jahre Rieter

Ein anstrengendes, interessantes und
für alle Teilnehmer nutzbringendes
Programm, dies ist wohl die einhellige
Meinung der 45 Direktoren und Deka-
ne aus 28 Ländern, die sich zur «Tex-
tile Academia World Conference» in
Winterthur und Brunnen, Schweiz, tra-
fen. In seinen Begrüssungsworten wies
K. Feller, Vorsitzender der Konzernlei-
tung, darauf hin, dass Rieter dem Bil-
dungswesen seit jeher eine hohe Be-
deutung beigemessen und die Zusam-
menarbeit mit Ausbildungsstätten und

Forschungsinstituten gefördert habe.

Internationalität sei das Charakteristi-
kum der Textilbranche, so Feller. Die
Textilbildungsstätten gewährleisten
durch ihr Engagement in der Ausbil-
dung, dass immer wieder neue Genera-
tionen von qualifizierten, innovativen
und motivierten Menschen in die Un-
ternehmenswelt eintreten können.

- der effektiven Nutzung von Unter-
stützungsmitteln nationaler und inter-
nationaler Organisationen,

- der Textilproduktion im 21. Jahrhundert
und deren Einfluss auf die Ausbildung

diskutiert.

Unterschiede und Gemeinsam-
keiten

Die Textil-Ausbildung in Deutschland,
Indien und Portugal stand im Mittel-
punkt der Vorträge von Pro/ Pü/zr/e,
Fachhochschule Coburg, Fachbereich

Münchberg, Pro/ Victoria
Jubilee Technical Institute, Bombay,
Pro/ Sc/zäc/z, Fachhochschule für
Technik und Wirtschaft, Reutlingen
und Pro/ Arazz/o, Universidade do

Minho, Guimaraes. Dabei wurde deut-

lieh, dass trotz einer Vielzahl von Pro-

grammen und Projekten, die vorwie-
gend von europäischen Bildungsstätten
genutzt werden können, noch nicht alle

Möglichkeiten ausgeschöpft sind.

F. FeZ/ez: Vorsitzender der Fonzem/ei-
Zzz/zg

In vielen Ländern bestehen zudem
Probleme bei der Bereitstellung der

entsprechenden Ausbildungsmittel, wie
Maschinen, Lehrmodelle und Videos
für Lehrzwecke, die aber entsprechend
JK F/e/rc in Zusammenarbeit mit der
Industrie zu lösen sind.

Beispiele für nationale Entwick-
lungsprojekte wurden von Pro/ Penan,

Centro de Technologia da Industria
Quimica e Têxtil, Rio de Janeiro und
Peter Mo//, UNIDO, Wien, vorgestellt.

Kooperation

Dies war das Stichwort, das die Dis-
kussionen in den Arbeitsgruppen be-
herrschte. Ein weltweiter Austausch

von Studenten und Dozenten, eine An-
gleichung der Ausbildungssysteme, ei-

Ausgehend von der oft beschriebenen

«Globalisierung der Märkte» für Pro-
duzenten, kam auf der Konferenz deut-
lieh die «Globalisierung der Ausbil-
dung» zum Ausdruck. In sechs Arbeits-

gruppen wurden Probleme

- der globalen Kooperation zwischen
den Textilbildungsstätten,

- des Studenten- und Dozentenaus-
tausches und der Weiterbildung der

Lehrkräfte,

- der Kooperation mit der Industrie sowie

der effizienten Nutzung von Maschinen

und Anlagen für die Ausbildung,

- der Standardisierung und Internatio-
nalisierung der Textilausbildung, Pez/zze/zmer z/er GnVzzz/M/zgiverazi.sZa/Zimg PexZ/'/e Acaz/ezzz/a
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ne Internationalisierung der Ausbil-
dung hinsichtlich Sprache usw., kurz
gesagt, die Überwindung nationaler
Schranken und Zugangsbeschränkun-
gen, dies sollten die Ziele einer Koope-
ration zwischen den Textilbildungsstät-
ten sein.

Dazu ist es notwendig, die Lehrstoffe
aufeinander abzustimmen, zu verein-
heitlichen und die Lehrmittel allen in-
teressierten Partnern zugänglich zu ma-
chen. Die Lehrmittel sollten zudem
ständig auf den neuesten Stand ge-
bracht werden. Weiterhin muss die

Weiterbildung für Dozenten noch bes-

ser, oder überhaupt einmal, organisiert
werden. Die Möglichkeiten, die Ma-
schinenhersteller bieten, müssen noch
intensiver genutzt werden.

Zusammenarbeit mit der Industrie

Zusammenarbeit funktioniert nur, wenn
alle Partner davon profitieren. Aus die-
sem Grund sollten Listen über Lehr-
bûcher und Funktionsmodelle zur Er-

klärung technischer Besonderheiten so-
wie Übersichten über technische Vi-
deos, die für Lehrzwecke geeignet sind,
erstellt werden.

Diplom- und Forschungsarbeiten
müssen verstärkt mit Partnern aus der
Industrie erarbeitet werden. Prakti-
sehen Tätigkeiten in der Industrie muss
mehr Platz eingeräumt werden. Durch

Spezialausbildungen können sowohl

die Institute als auch die Industriepart-
ner profitieren.

Hilfsquellen erschliessen

Wer in die Ausbildung investiert, inve-
stiert in die Zukunft, ein Satz mit ho-
hem Wahrheitsgehalt. Aber, woher
kommen die finanziellen Mittel? Dies

war ein weiterer Punkt der Diskussion.
Wie können Mittel für die Ausbildung
von der UNIDO und anderen interna-
tionalen und nationalen Organisationen
bezogen werden?

Gemeinsames Forum

Die Teilnehmer der Konferenz kamen

zu der Überzeugung, dass ein gemein-
sames Forum geschaffen werden muss,
auf dessen Basis die angesprochen Pro-
bleme gelöst werden können. So war
die am 22. Juni 1995 erfolgte Grün-
dung der Vereinigung «Textile Acade-
mia», mit Sitz in Winterthur (CH), die

folgerichtige Entscheidung. Mitglied
dieser Vereinigung können, gemäss
Statut, Textilfakultäten von Universitä-
ten, Polytechnika und Fachhochschulen

Diplomierung an
Am 7. Juli 1995 konnten an der
Schweizerischen Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule in Zürich insge-
samt 69 Absolventinnen und Absolven-
ten diplomiert werden. Darunter waren
3 Technikerinnen Bekleidung, 11

Schnittzeichnerinnen und Schnittzeich-

ner sowie 41 Absolventinnen und Ab-
solventen der Fachrichtung «Textil-
kaufleute». Für besondere Leistungen
wurden Verena Wa7cM (Schnittzeich-
nerin), Marianne Gooei, /nken TOr/mer

und Vico/e Sonnweber (Textilkaufleu-
te) ausgezeichnet. Weiterhin erhielten 4

Meisterinnen und Meister der Spinne-
rei und 2 Meister der Weberei ihr Di-
plom. Herr ßern/taM Äoc7z, Spinnerei-
meister, konnte für hervorragende Lei-
stungen eine Auszeichnung entgegen-
nehmen.

In seiner Ansprache an die Diplo-
mandinnen und Diplomanden äusserte

werden, vertreten durch die Rektoren
oder Fakultätsvorsteher.

Zum Präsidenten der «Textile Acade-
mia» wurde Pro/ Pramod ÄVmar Hari
vom Idian Institute of Technology, Del-
hi, einstimmig gewählt. Vizepräsident
wurde Herr Pe/er Sc/taßon, Verkaufs-
und Marketingleiter Rieter Spinning
Systems. Die Aufgaben des Sekretärs

übernimmt PV 7/erhert SfaP/er von
Rieter. Weiterhin wurden die Vorsitzen-
den der sieben regional arbeitenden Or-
ganisationen gewählt.

Die neu gegründete Gesellschaft wird
in regelmässigen Abständen die «Tex-
tile Academia World Conference» or-
ganisieren und durchführen. Für die
Arbeit in den verschiedenen Regionen
sind die entsprechenden Vorsitzenden
verantwortlich.

In seinen abschliessenden Worten
brachte der neu gewählte Präsident,
Prof. Hari, seinen Dank an die Firma
Rieter und an alle Gründungsmitlieder
zum Ausdruck. Er zeigte sich über-

zeugt, dass durch diesen Impuls bald
eine intensive Zusammenarbeit auf der
Basis der «Textile Academia» gestartet
werden kann. P.S'

derSTF1995
X. Prüggez; JVmfrrod Zürrer AG, Ha«-
sen anz A/VVv, seine persönlichen Ge-
danken zur Lage der Schweizer Tex-
tilindustrie in einer schwierigen Zeit.
X. Brügger zeigte auf, wie ein Textil-
unternehmen in der Schweiz erfolg-
reich tätig sein kann. Er betonte, dass

Klagelieder fehl am Platze und ver-
stärkte Anstrengen notwendig seien,

um trotz des schwierigen Umfelds wei-
terbestehen zu können. Dazu müssen
alle Vorteile unseres Standortes noch
besser ausgenutzt werden. Sei es durch
die Anwendung innovativer Technik,
durch einzigartige Designarbeit oder
durch die Herstellung von Nischenpro-
dukten, für die überall in der Welt ein

guter Erlös zu erzielen ist. Der Referent

zeigte sich überzeugt, dass die Textil-
Produktion in der Schweiz eine gute
Zukunft hat, wenn sich alle für diese

gemeinsame Zukunft engagieren.

Bruno Zwahlen AG
Tel. 055 - 72 42 00 Fax 055 - 72 42 43
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Die neue Projektilwebmaschine P lean

von Sulzer Rüti setzt Massstäbe in der
wirtschaftlichen Produktion von Stan-

dardgewebe aus Stapelfasern.

Wirtschaftlichste Produktion

von Standardgewebe

Geringer Energieverbrauch
Niedrige Webkosten

Top-Gewebequalität
Attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis
Einfache Bedienung
Bewährte Projektiltechnologie

SULZER RUIT
Ihr Partner - heute und in Zukunft

SR 18 d

Sulzer Rüti AG Telefon 055 33 21 21

CH-8630 Rüti (Zürich) Telefax 055 31 35 97
Schweiz Telex 875 580 sur ch
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Abendkurse an der STF Zürich im
Herbst 1995

Berufliche Aus- und Weiterbildung sind
besonders während wirtschaftlich härte-

ren Zeiten absolut notwendig. Nur mit
gut geschultem Personal kann man auch
in der gegenwärtigen Lage bestehen.

Mit berufsbegleitenden Abendkursen
in Zürich bietet Ihnen die Schweizeri-
sehe Textil-, Bekleidungs- und Mode-
fachschule (STF) die Möglichkeit, sich
elementare textile Kenntnisse anzueig-
nen. Die Kurse vermitteln ein gezieltes
Wissen über die wichtigsten Stufen von
Textilproduktion und Konfektion. Die
Kurse eignen sich ideal zur Einarbei-

tung und Weiterbildung von Fachkräf-
ten aus Produktion und Handel.

Es werden folgende Kurse angebo-
ten:

Ende Juni fusionierten die Schweizeri-
sehe Seidengazefabrik AG mit Sitz in
Zürich und Thal sowie die ZBF Züri-
eher Beuteltuchfabrik AG mit Sitz in
Rüschlikon zur Sefar AG. Gleichzeitig
wurde die Holdinggesellschaft, deren

Sitz sich ebenfalls in Rüschlikon befin-
det, von SEFAR AG in Sefar Holding
AG umfirmiert.

Die Sefar-Gruppe ist der weltweit
führende Hersteller von anspruchvollen
Synthetikgeweben für Anwendungen
im Siebdruck und in der Filtration. Ne-
ben ihren schweizerischen Gesellschaf-
ten hält sie Tochtergesellschaften in

Frankreich, den USA und in Asien mit
insgesamt gut 1300 Mitarbeitern und
einem letztjährigen Jahresumsatz von
sFr. 230 Mio.

Die neue Sefar AG mit Sitz in
Rüschlikon/ZH und der Zweignieder-
lassung in Thal/SG ist nun die Schwei-
zerische Betriebsgesellschaft der Sefar

Holding AG. Sie ist an den Standorten

Zürich, Rüschlikon, Thal, Wolfhalden
und Heiden tätig und beschäftigt insge-
samt rund 800 Mitarbeiterinnen und

- Textile Grundkenntnisse -
Kurs Nr. 711

16 Abende (Dienstag 18.45 bis 20.15

Uhr) 22. Aug. bis 12. Dez. 1995

- Modezeichnen Grundkurs -
Kurs Nr. 721

10 Abende (Mittwoch 18.30 bis
20.00 Uhr) 23. August bis 1. Novem-
ber 1995

- Schnittzeichnen Grundkurs -
Kurs Nr. 723
9 Abende (Dienstag 18.45 bis 21.00
Uhr) 5. Sept. bis 7. Nov. 1995

Bitte verlangen Sie detailliert Kurs-

programme von 577/ VLa.v.vervver/:.stra.y-

se 779, 8037 Zunch. In diesem Zusam-

menhang verweisen wir Sie auf die
Seiten 50/51 dieser Ausgabe.

Mitarbeiter. Die Gesellschaft verfügt
über die modernsten Produktionsanla-

gen sowie über eine gesunde finanziel-
le Basis. Durch die Zusammenführung
der schweizerischen Gesellschaften soll
die Wettbewerbsfähigkeit der Gruppe
weiter gestärkt werden, um vom Pro-
duktionsstandort Schweiz aus auch in
Zukunft die Märkte erfolgreich bear-
beiten zu können.

Rahmenvertrag
für die Firmen der
Textilindustrie
Der Textilverband Schweiz (TVS), die
Gewerkschaft Bau und Industrie (GBl),
die Christliche Gewerkschaft für Indu-
strie, Handel und Gewerbe (CMV) und
der Landesverband freier Schweizer
Arbeitnehmer (LFSA) teilen mit:

Die Delegationen des TVS einerseits
und der GBl, des CMV und des LFSA
andererseits haben sich über einen Rah-

menvertrag für Firmen der Textilindu-
strie geeinigt. Dieser von Grund auf
neu erarbeitete, auf dem heutigen Stand
der geltenden Arbeitsbedingungen so-
wie der Gesetzgebung beruhende Ver-

trag stellt eine Zusammenfassung und

Vereinheitlichung bestehender Verträge
dar. Der Rahmenvertrag wurde auf den
1. Juli 1995 in Kraft gesetzt. Nach dem

Beitritt weiterer interessierter Firmen

per 1. Januar 1996 werden ihm voraus-
sichtlich 10 Firmen mit gegen 3000 Ar-
beitnehmern angeschlossen sein. Der
Rahmenvertrag steht weiteren Mitglie-
dem des Textilverbandes für einen Ab-
schluss offen, greift jedoch nicht in de-

ren Vertragsautonomie ein.

Siegling-Neue Ge-

Seilschaft in Singapur
Die seit 1994 zur Forbo-Gruppe
gehörende Siegling GmbH, mit Sitz in
Hannover (D), eröffnete am 1. Juni
1995 einen neuen Stützpunkt in Sin-

gapur. Siegling ist Mieter im dortigen
«Deutschen Industrie- und Handelszen-
trum». Von hier aus will die Firma ihre
Aktivitäten in Südostasien verstärken.

Ausschlaggebend für die Standort-
wähl für Siegling, nach eigenen Anga-
ben weltweiter Marktführer bei Flach-
riemen und Transportbändern aus

Kunststoffen, waren sowohl die geo-
graphische Lage als auch die wirt-
schaftlich günstigen Rahmenbedingun-
gen. In die Werkstatt wurden allein 2

Mio. Singapur Dollar investiert.
«Von dieser Investition erhoffen wir

uns eine weitere Verbesserung unserer
Marktposition für ganz Südostasien»,
so Frank Klohr, Geschäftsführer bei
Forbo Siegling Singapur. «Mit Hilfe
des umfangreichen Materiallagers - alle
Standard-Antriebs- und Transportband-
typen werden als Rollenware bevorra-
tet und auf Wunsch mit Spezial-Bear-
beitungsmaschinen konfektioniert - ist
es uns möglich, noch schneller zu lie-
fern und noch flexibler zu werden. Da-
von profitieren nicht nur Endverbrau-
eher in ganz Südostasien, sondern auch
ausländische und lokale Erstaurüster.»

Die Landesvertretungen, die das Un-

Zusammenführung der schweizerischen
SEFAR-Gesellschaften

45


	Ausbildung

